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ö ffen tl ic h e  Vern iss a ge  d er  BS A Wa n dera u s s te l lu n g   
Füh ru ng  u nd  Bes ich t igu ng Grenzho fsc hu lha u s  
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Da tu m :  2 1 .  Jun i  2 0 18  
Ze it :  1 8 .3 0  U hr 
Ort :  Pau sen p la tz  Gren zho fsch ulh au s,  Lu zern erstrasse  7 ,  Luzern  
im  Ansc h luss :  D iskuss ion  / Apéro 
 

Junge Denkmäler – Architektur des Aufbruchs 

Das vergangene Jahrhundert prägte in vielfacher Hinsicht die 
Schweiz, so auch in Architektur und Städtebau. Allein in den 
Städten wurden 60 Prozent der Bausubstanz in der zweiten Hälfte 
des 20.Jahrhunderts erstellt. Besonders die Bauten der 1940er bis 
1980er Jahre sind noch immer genutzte Zeugen aus einer 
historisch beispiellosen Phase, als die Schweiz zu dem wurde, was 
sie heute ist. Spitäler, Fabriken, Universitäten, Theater, 
Schulhäuser, Wohnbauten und – ja! – auch Autobahnen gehören zu 
unserer Identität, genauso wie die Berge, die pittoresken Altstädte 
und die idyllischen Dorfkerne.  

Dieses Erbe steht heute unter grossem Druck: Gerade den jungen 
Denkmälern fehlt oft die breite Akzeptanz. Dabei berichten sie uns 
aus einer Zeit des Aufbruchs und der Hoffnung auf gemeinsamen 
Wohlstand für alle. Die Institutionen, die sie repräsentieren, stehen 
für Demokratie, Bildung, sozialen Ausgleich und Teilhabe. Die 
jungen Denkmäler erinnern uns daran, wie neugierig und 
erwartungsvoll die Gesellschaft damals in die Zukunft blickte. Es 
lohnt sich, diesen Bauten Sorge zu tragen. Optimismus ist eine rare 
Ressource.   

D er  BS A b ete i l igt  s ic h  a m  E u rop ä is ch en  Ku ltu rerb e ja h r  
2 0 1 8  m it  e in er  Au ss te l lu n g ,  d ie  in  a l le  R e gio n en  de s  
La n d es  wa n d ert .   

Jede der acht Ortsgruppen stellt ein Objekt mit hohem Stellenwert 
vor, das bis heute und auch für kommende Generationen seine 
Funktionen erfullt. Ein kürzlich erschienene Publikation des BSA 
widmete sich ebenfalls dem Thema. 

Au s  a ktu e l lem  An la ss  b ie te t s ic h  d ie  M ög l ic h ke it d ie  
a rch itekto n isc h en  u n d  pä d a g o gis ch en  Qu a l i tä te n  e in e s  
wen ig  b eka n n te n  Ju wels  de s  m o d ern en  S c h u lh a u s b a u s  in  
Lu z ern  a u s  n ä c h s te r N ä h e  z u  er leb en .   

Wir freuen uns auf Ihre rege Teilnahme       Der Vorstand des BSA 
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